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Mit dem Tode des em. o. Prof. Dr. Hermann Wu r m b a c h  verlor der Naturhistorische Ver­
ein ein langjähriges Mitglied, das wie nur wenige Zeitgenossen noch „naturhistorisch“ im 
alten Sinne gebildet war: H. Wu r m b a c h  war von der Fachdisziplin her Zoologe, besaß 
aber eine umfassende Ausbildung, ein reiches Wissen und ein nie erlahmendes Interesse 
ebenso in Botanik, Mineralogie, Geologie und Paläontologie. Wer das zweibändige „Lehr­
buch der Zoologie“ von H. Wu r m ba c h  zur Hand nimmt, kann sich unschwer von dieser 
außerordentlichen Breite und Tiefe des Wissens überzeugen.

Hermann Wu r m ba c h  wurde am 28. 3. 1903 in Winterbach bei Dahlbruch im Sieger­
land als Sohn eines Landwirts geboren. Dem früh erwachten Interesse für die unbelebte 
und belebte Natur bot die ländliche Umgebung ideale Entfaltungsmöglichkeiten. Beson­
dere Zuneigung erfuhren nach eigenem Zeugnis schon früh Fische, Amphibien und Reptilien, 
die später zu den wichtigsten Objekten seiner wissenschaftlichen Forschung wurden.

Nach dem Abitur nahm H. Wu r m b a c h  1922 in Marburg das Studium der Naturwissen­
schaften auf und promovierte 1927 bei E. K o rsc h elt  in Zoologie mit dem Dissertations­
thema „Über die Heilung von Knochenbrüchen bei Amphibien“ .

Schon vor der Promotion wirkte H. Wu r m b a c h  in den Sommersemestern 1925 und 
1926 als Hilfsassistent am Zoologischen Institut in Marburg und wechselte im Herbst 1926 
in gleicher Funktion nach Bonn, wo er nach der Promotion als wissenschaftlicher Assistent 
Anstellung fand. 1931 erfolgte die Habilitation in „Zoologie und vergleichende Anatomie“ 
mit der Schrift „Das Wachstum des Selachierwirbels und seiner Gewebe“ . Weitere Stationen 
des Lebenslaufes: 1937 der Professorentitel, 193 8 Oberassistent am Zoologischen Institut, 
parallel ab 1936 der Lehrauftrag für Zoologie an der Landwirtschaftlichen Fakultät der 
Universität Bonn. 1941 Militärdienst als Landesschütze, 1943 Leiter eines Malaria-Labora­
toriums. Nach kurzer Kriegsgefangenschaft von der damaligen Militärregierung aus Uni­
versitätsdiensten entlassen, konnte H. Wu r m ba c h  erst 1948 seine Lehr- und Forschungs­
tätigkeit wieder aufnehmen. 1955 erfolgte die Ernennung zum wissenschaftlichen Rat, 1965 
übernahm er den Lehrstuhl für Landwirtschaftliche Zoologie und Bienenkunde, 1971 wurde 
er emeritiert.

Ein wesentlicher Inhalt des Lebens von H. Wu r m ba c h  war die akademische Lehre. Als 
er 1926 nach Bonn kam, war gerade die Zahl der Biologiestudenten — für damalige Be­
griffe — lawinenartig angestiegen und zugleich wegen des Weggangs des Zoologen R. Hesse 
das Lehrangebot gering. Hier konnte sich H. Wu r m b a c h  mit seiner hohen Lehrbegabung 
und seinem gründlichen Wissen rasch entfalten. Sein klarer und lebendiger Vortrag in 
Verbindung mit einem ausgesprochenen Zeichentalent machten ihn zu einem hervorragenden 
akademischen Lehrer, der von den Studenten nicht zuletzt auch wegen seiner unkonventio­
nellen, menschlichen Art geschätzt wurde. Die Zahl von 49 Dissertationen, die unter seiner 
Anleitung entstanden, belegt die Produktivität in der akademischen Lehre.

Als Krönung der Lehrtätigkeit und zugleich als wissenschaftliches Vermächtnis für 
kommende Studentengenerationen schuf H. Wu r m ba c h  das schon erwähnte zweibändige 
„Lehrbuch der Zoologie“ , dessen erster Band schon in neubearbeiteter 2. Auflage vorliegt.
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Mitten in der Neubearbeitung des zweiten Bandes nahm der Tod H. W u r m b a c h  die Feder 
aus der Hand.

Neben dem Lehrbuch, in das die Kraft vieler Lebensjahre einfloß, hinterläßt H. Wu r m ­
bach  eine breite Palette wissenschaftlicher Veröffentlichungen als Frucht der experimen­
tellen Arbeit von fast 50 Jahren sowie eine Anzahl von aquaristischen und fischereilichen 
Publikationen, deren erste schon 1923 erschien (siehe Verzeichnis der Schriften).

In der Forschung standen Probleme der Entwicklungsphysiologie, wie Regeneration, Ab­
wehrreaktion des Körpers gegen Infektionen, Mechanik des Wachstums — besonders des 
Binde- und Stützgewebes — im Vordergrund. Besondere Aufmerksamkeit widmete Wu r m - 
b .\ch  der Hormonwirkung bei der Entwicklung. Die lange Reihe der „Untersuchungen über 
die Steuerung von Wachstum und Formbildung durch Wirkstoffe“ , an der zahlreiche 
Schüler und Mitarbeiter beteiligt waren, legt Zeugnis von der Intensität dieser Forschungs­
arbeiten ab. Wesentliche Versuchstiere waren Amphibien, insbesondere der Krallenfrosch, 
so daß zumindest hier noch eine Verbindung zu den frühen Interessen besteht. Basis der 
Aussage waren in den meisten Fällen histologische Untersuchungen; aus den dabei ge­
wonnenen Erfahrungen resultierten verschiedene methodische Verbesserungen auf histo­
logischem Gebiet.

Zu ökologischen Problemen — heute würde man sagen Umweltproblemen — über­
greifend waren vor allem die Untersuchungen über antithyreoidale Substanzen in Ab­
wässern (1962) sowie Studien über die Polyphosphatwirkungen auf Organismen (1966). 
Ein besonderes Interessengebiet stellte die Parasitologie dar, wo Untersuchungen an Sporo­
zoen durchgeführt wurden.

Bei aller Forschungsarbeit vermied es H. Wu r m b a c h , im Elfenbeinturm der Wissen­
schaft isoliert zu werden. Das klang schon bei Hinweis auf Arbeiten mit Bezug auf Um­
weltprobleme an. Vor allem aber wird diese Tendenz sichtbar in den fischereilichen Ver­
öffentlichungen; diese entstanden aus enger Verbindung zum Rheinischen Fischereiverein, 
wo H. Wu r m ba c h  seit 1928 Vortragende und beratende Funktion innehatte und später 
Ehrenmitglied war. Den Bezug zur Praxis wie zur Öffentlichkeit stellte auch die Tätigkeit 
in der Niederrheinischen Gesellschaft für Natur- und Heilkunde her, wo er 1939 die 
Leitung der naturwissenschaftlichen Abteilung übernommen hatte. Letztlich sind auch die 
Bindungen zum Naturhistorischen Verein aus dem Bestreben zu erklären, die Probleme 
der Wissenschaft aus dem engeren Bereich der Forschung herauszutragen. Das hat Hermann 
Wu r m ba c h  wie kaum ein anderer verstanden.
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